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          Kaltblut-Genossenschaftsprämierung
          am Samstag, 13. Oktober 2018 am Reitplatz

Am Samstag, 13.10.2018 findet am Reitplatz ab 09:00 Uhr die Stutenprämierung 
der Kaltblut-Pferdezuchtgenossenschaft Pfaffenwinkel statt. Ca. 50 Stuten treten 
am Vormittag in 8 verschiedenen Altersklassen zur Bewertung an.

Am Nachmittag verspricht ein sportlicher Wettbewerb in Form eines 
Reit- + Fahr-Team-Biathlon Spannung und Aktion!

Auch für das leibliche Wohl wird Bestens gesorgt. 

Volkstrauertag und Veteranenjahrtag
am 18.11. in Burggen und 25. 11.2018 in Tannenberg

Am 18. und 25 November 2018 gedenkt die Gemeinde der gefallenen und 
vermissten Soldaten der beiden Weltkriege. Halten Sie durch die Teilnahme an den 
Veteranenjahrtagen die Erinnerung an unsere Soldaten wach. 



60 Jahre Schulhaus Burggen

Ein Haus feiert Geburtstag
Mit der 60-jährigen Geschichte ihres Schulhauses haben sich 
jüngst rund 120 Grundschüler in einer Projektwoche beschäftigt, 
welche dann mit dem großen Jubiläums-Schulfest endete. Zahl-
reiche Einlagen und Grußworte von Ehrengästen bereicherten 
den Festakt.
Schulleiter Rafael Saidl dankte besonders seinen anwesenden 
Vorgängerinnen Gisela Eiband und Brigitte Kees, sowie dem stets 
guten Miteinander zwischen Schule, Eltern und Gemeinde. 
Von „Tatzen“ und der damals legitimen und gängigen Entschul-
digung „Helfen bei Erntearbeiten“ erzählte Bürgermeister Joseph 
Schuster aus Erinnerungen an seine eigene Schulzeit, aber auch 
von der Anschaffung von acht Tabletts durch die Gemeinde damit 
alle Grundschüler schon mit der zeitgemäßen Technik in Berüh-
rung kommen. Neben der Vermittlung von Wissen ist ihm aber 
auch die Herzensbildung ein großes Anliegen. Schulamtsdirektorin 
Ingrid Hartmann-Kugelmann würdigte, dass in der Grundschule 
Burggen auch das Singen, Tanzen, die Kunst und der Sport nicht 
zu kurz kämen. Dies bewies auch das bunte Programm, welches 
die Klassen für die Feier einstudiert hatten. Ob das selbstgedich-
tete Lied „Ferienfantasie“, das englische Theater „Paddy and the 
rainbow“ oder die anderen musikalischen Beiträge, welche Bewe-
gung und Gesang verbanden – jede Klasse gab auf der Bühne ihr 
Bestes. Einziger Wehrmutstropfen der Veranstaltung war die Ver-
abschiedung von Lehrerin Elfriede Ranz, welche über 30 Jahre in 
Burggen unterrichtete und von Saidl als „Institution und Sensation“ 
bezeichnet wurde.
Der ganze 1. Stock war zudem der Ausstellung „Schule früher und 
heute“ gewidmet. Die Besucher konnten sich auf alten Klassen-
fotos wiederentdecken, die damaligen Lehrmittel erkunden oder 
auf einem gebastelten Zeitstrahl herauslesen, was in den 60 
Jahren seit der Einweihung am 1. Mai 1958  in Burggen und 
parallel dazu in der Welt passiert ist. Die Kinder hatten Interviews 
mit ihren Großeltern geführt und die daraus gesammelten Infos 
auf Plakaten dargestellt. Die Unterschiede wurden auch in einem 
kleinen Filmprojekt deutlich, zudem lagen mit Schiefertafeln, 
Griffeln und Tintenfass die damals üblichen Schreibutensilien 
bereit. Alte Zeugnisse, Kleidung und Gegenstände von anno 
dazumal rundeten die Reise in die vergangene Zeit ab.

Fotos: kathrin Zillenbiehler

Partnerschaft Burggen - Nesmy

Seit 1993 besuchen sich die Partnergemeinden 
Burggen und Nesmy im zweijährigen Turnus. 
Knapp 60 Burggener machten sich am 
22.08.2018 auf den Weg. Nach einer langen 
Busfahrt und einem herzlichen Empfang wurden 
die Burggener von ihren Gastfamilien abgeholt. 
Neben zahlreichen Festen und  Veranstaltungen war der 
Höhepunkt die Nachtvorstellung Cenèscénie im 
Freizeitparkttheater Puy du Fou. Jedes Jahr veranstalten 2400 
Schauspieler ehrenamtlich eine gigantische Show. Die 
Einnahmen daraus werden nach Vietnam, Madagaskar sowie 
einigen Vereinigungen wie der Krebsliga gespendet. Der letzte 
Tag begann mit einem internationalen Gottesdienst und 
anschließenden Rundgang durch das Zentrum Nesmy. Bevor die 
Heimreise angetreten wurde, fand noch ein gemeinsames 
Abendessen mit den Gastfamilien statt.
Als Gastgeschenk überreichte die Gemeinde Burggen einen 
Bayerischen Löwen. Wir danken unseren Freunden aus Nesmy,  
ins besondere Herrn Bürgermeister Gérard Rivoisy und Madame 
Gabrielle Gaborit für das beeindruckende Programm während 
unseres Aufenthaltes und die übergroße Gastfreundschaft. Dem 
Organisator, Herrn Günther Schuster und seinen Helfern sei für 
die Organisation der Nesmy-Fahrt herzlich gedankt. Allen 
Mitreisenden aus Burggen danke ich für die Teilnahme an dieser 
Reise zur Vertiefung unserer Freundschaft mit Nesmy.

Hecken und Sträucher

Schon mehrmals wurde darauf hingewiesen, dass die 
Hecken und Sträucher von den Grundstückseigentümern 
zurückgeschnitten werden müssen. 
Leider kommen nicht alle Anlieger an öffentlichen Stra-
ßen und Wegen dieser Verpflichtung nach. Ein Durch-
kommen von Schulbussen, Milchtankwagen, Fahrzeugen 
der Müllabfuhr, Rettungs- und Räumfahrzeugen ist 
dadurch schwierig. 
Wir bitten deshalb nochmals darauf zu achten, dass 
Wege und Straßen von Ästen freigehalten werden, 
besonders auch im Außenbereich. Desweiteren bitten wir 

alle Grundstückseigentümer, bei denen Hydranten auf 
den Grundstücken stehen, dass diese von Hecken und 
Sträuchern freigeschnitten bzw. abgezäunt sind. Sollten 
die Anlieger dieser Aufforderung nicht nachkommen, so 
ist die Gemeinde gezwungen, das Zurückschneiden der 
Hecken und Sträucher selbst zu veranlassen und die 
entstandenen Kosten den jeweiligen Grundstücks-
eigentümern in Rechnung zu stellen. Sollten Schäden 
durch Äste und Büsche an Fahrzeugen etc. entstehen, 
wird allein der Grundstückseigentümer dafür belangt.

Zertifizierung der Bücherei

Die Bücherei Burggen hat 13 von 15 Mindestanforderungen 
erfüllt und erhält das Bücherei-Siegel in Silber mit einer 
Gültigkeit von zwei Jahren vom Sankt Michaelsbund.
Zu diesem Erfolg gratulieren wir dem Büchereiteam und 
bedanken uns für die wertvolle ehrenamtliche Tätigkeit.

Chor der Schülerinnen und Schüler

Verabschiedung von Elfriede Ranz durch Bgm. Joseph 
Schuster (links) und Schulleiter Raphael Saidl (rechts).

Lehrerlied für Frau Ranz

Die zahlreichen 
Gäste in der 

Turnhalle

Ausstellung 
„Schule füher 
und heute“

Die Bürgermeister Joseph 
Schuster und Gérard 
Rivoisy überreichen Ihre 
Gastgeschenke: Ein 
Bayerischer Löwe für 
Nesmy und eine Bild zur 
Verschwisterung für die 
Burggener.

Enthüllung des Meilensteines Burggen – Nesmy am 
Platz der Verschisterung in Nesmy.
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Ihr Bürgermeister

Joseph Schuster

Friedhof

Überprüfung von Wasseruhren

Wir weisen  darauf hin, dass Wasseruhren regelmäßig 
zu überprüfen und  Unregelmäßigkeiten (zuviel 
Wasserverbrauch)  sofort zu melden sind, damit 
Leckstellen geortet und behoben werden können.
Auch sollten Augen und Ohren offengehalten werden, 
um auffällige Nassstellen festzustellen und unübliches 
Rauschen wahrzunehmen.

Steuern und Abgaben

Am 15. November 2018 werden zur Zahlung fällig:
Grundsteuer:  4. Rate 2018
Gewerbesteuer VZ 4. Rate 2018 
Wasser- und Abwassergebühren
Die Konten der Zahlungspflichtigen mit Abbuchungs-
auftrag werden zum  15. November 2018 belastet!

Wir weisen darauf hin, dass die Grababfälle von den 
Grabnutzungsberechtigten selbst zu entsorgen sind und 
nicht vor dem Friedhof abgelegt werden dürfen.

Am 09.10.2018 begannen die Bauarbeiten für 
die Neugestaltung des Friedhofes durch die 
beauftragte Firma Armin Gschwend, Schwab-
soien. Der Umgriff ums Leichenhaus wird neu 
gestaltet. Eine Pflasterung und ein Blumenbeet 
mit Brunnen werden vor dem Leichenhaus 
entstehen. Zudem werden alle Hauptwege im 
alten Friedhof behindertengerecht neu gestaltet. 
Das Blumenbeet am Haupteingang zur Kirche 
wird auch auf der rechten Seite neu angelegt.
Am Übergang zum neuen Friedhof ist der Bau 
einer Treppe mit behindertengerechter Rampe 
vorgesehen. Auf der Südseite des neuen 
Friedhofes im grünen Bereich werden drei 
Bäume (Kiefer, Eiche und Linde) für Baum-
bestattungen gepflanzt. Die Baumaßnahme 
beläuft sich auf insgesamt ca. 60.000,– €. 

Landtags- und Bezirkstagswahl am Sonntag 14. Oktober 2018

Am kommenden Sonntag finden die Wahlen für Landtag 
und Bezirkstag statt. Die letzten Wahlen haben gezeigt, 
dass am Ende wirklich jede Stimme zählt. Bitte gehen Sie 
wählen und geben Ihre Stimme den Kandidaten/-innen 
denen Sie ernsthaft zutrauen, dass Sie mit Weitsicht und 
Verstand zum Wohl der Allgemeinheit in den kommenden 
Jahren für unsere Heimat entscheiden.

Die Wahllokale finden Sie in Burggen in der Schul-
turnhalle und in Tannenberg im Schützenhaus. Beide 
Wahllokale sind barrierefrei erreichbar und von 8 bis 
18 Uhr geöffnet.


